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Liebe Hochwolkersdorferinnen und Hochwolkersdorfer! 
 
Die Landtagswahl 2013 hat auch für die nächsten fünf Jahre 

klare Verhältnisse in unserem Bundesland gebracht. Besonders 

erfreulich ist für mich das Ergebnis in Hochwolkersdorf, wo wir 

abermals die absolute Mehrheit erreichen konnten und im Ver‐

gleich zu vor fünf Jahren noch einmal ein kleines Stimmenplus 

verzeichnen können. Ich sehe dieses Wahlergebnis als Bestäti‐

gung für den blau‐gelben Weg, den wir von der Volkspartei 

Niederösterreich mit Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll an der 

Spitze, für dieses Land gehen. 

Persönlich darf ich mich über 202 persönliche Vorzugsstimmen 

freuen, die ich auch in den kommenden Jahren für Hochwolkersdorf einsetzen werde, wenn es darum geht, 

gemeinsam mit dem Land Projekte umzusetzen. An dieser Stelle darf ich mich bei allen bedanken, die mich 

in den vergangenen Wochen unterstützt haben und bei allen, die mich am 3. März gewählt haben. Dieses 

Vertrauen ist für mich der Arbeitsauftrag für die kommenden Jahre. 

Ihre   

 

Wahlergebnis in Hochwolkersdorf: 

   Landtagsw. 13  Landtagsw. 08  Diff. LW13/LW08  
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Einladung zum Osterfeuer 

Am Karsamstag 

30. März 2013 

nach der Osternachtfeier am Laahof  
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Nachstehend übermitteln wir Ihnen Informationen aus unserer Gemeinde Hochwolkersdorf. 

Rechnungsabschluss 

Ordentlicher Haushalt:  €  122.616,78,‐‐ 

Außerordentlicher Haushalt:  €  530.599,19 

Gesamt:  €  669.550,87 

Neubau Feuerwehrhaus 

Türen samt Zargen werden von Fa. Ostermann gekauft. Die Trennwände bei den WC´s werden von Fa. Fürst 

geliefert. Tische und Sesseln werden von der Fa. Braun gekauft. Büromöbel konnten aus einer Konkursmasse 

gekauft werden. Sitzbänke werden von den Feuerwehrkameraden selbst angefertigt. 

Umbau Kindergarten 

Die Ausschreibung der Arbeiten übernimmt Bmstr. Robert Linzer. Im Gemeinderat einigte man sich über die 

Firmen, welche zur Anbotslegung eingeladen werden. 

Heizkostenzuschuss 

Der NÖ Heizkostenzuschuss wird einstimmig von der Gemeinde um € 70,‐‐ erhöht. Heizkostenzuschuss 

können Personen mit eigenem Haushalt bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze für die Heizperiode 

2012/2013 bis 30. April 2013 beim Gemeindeamt beantragen. 

Hochwolkersdorf soll E‐mobil werden! 

Die Volkspartei Hochwolkersdorf hat erste Schritte punkto Elektromobilität gesetzt und sich vor Ort bei 

einem e‐mobil Verleih in Bad Schönau erkundigt. Daraufhin stellten wir den Antrag auf Behandlung dieses 

Themas im Gemeinderat. 

In den Bucklige‐Welt‐Gemeinden Bad Schönau, Kirchschlag/BW.,  Krumbach und Lichtenegg gibt es bereits 

die Möglichkeit E‐Fahrräder und Segways stunden‐ bzw. tageweise zu mieten. Daneben stehen auch ein 

attraktives Wegenetz (über 90 km) sowie ein E‐Tankstellennetz zur Verfügung. 

Nun planen auch die Thermengemeinden (Bad Erlach, Katzelsdorf, Lanzenkirchen, Pitten und Walpersbach) 

ein ähnliches Projekt. Das wäre für Hochwolkersdorf eine Chance, Gästen auf umweltfreundliche Weise 

unsere Gemeinde zu zeigen. In weiterer Folge könnte eine Verbindung zwischen Thermengemeinden und 

„e‐mobil Bucklige Welt“ entstehen. 

Dazu wären Ladestationen, Akku‐Tauschstationen sowie ein Verleih von E‐Bikes notwendig. Eine öffentliche 

Ladestation könnte durch die Gemeinde errichtet werden. Für Akku‐Tauschstationen und den Verleih soll‐

ten sich Betriebe bereit erklären, diese Serviceleistung anzubieten. 

Die Energie‐ und Umweltberatung Niederösterreich (eNu) bietet für Gemeinden die Organisation und Be‐

treuung eines mietbaren e‐mobil‐Fuhrparks an. Dabei können Interessierte die E‐Bikes und E‐Scooter in‐

nerhalb von 10 Tagen ausprobieren. Wir haben bereits die Bürgermeisterin aufgefordert, Kontakt mit eNu 

aufzunehmen um diese Testaktion in Anspruch zu nehmen. 

 


